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Jahresbericht 2010-2011
Im Berichtsjahr führte die SESN 8 Vorträge und 4 Exkursionen durch und beteiligte sich an einer Ausstellung über Gletscher. Meist waren die Veranstaltungen sehr gut besucht. Zwei Themenschwerpunkte waren gesetzt: Im internationalen UNO-Jahr der ‚Biodiversität‘ nahm sich auch die SESN diesem wichtigen Thema an. Anlässlich der vielbesuchten Ausstellung von Christine Rothenbühler in Zuoz organisierte die SESN auch mehrere Veranstaltungen zum Thema ‚Gletscher‘,. Zu Jahresbeginn fanden zudem drei weitere Veranstaltungen im Rahmen des Naturwissenschaftlichen Forums der Academia Engiadina statt, welches diesmal dem Thema ‚Gehirnforschung‘ gewidmet war. 

Zum Auftakt unseres Jahresthemas ‚Gletscher‘ referierte im Anschluss an die letztjährige GV vom 17. März 2010 der renommierte Ordinarius für Geographie Prof. Wilfried Häberli über Veränderungen von Schnee und Eis weltweit. Er ging dabei insbesondere auf die Effekte des Klimawandels ein, die aufhorchen liessen. Christine Rothenbühler und Felix Keller führten am 17. April eine Exkursionsgruppe zu den langsam verschwindenden Gletscherhöhlen am Morteratschgletscher. Dr. Jürg Paul Müller, der kürzlich pensionierte Direktor des Bündner Naturmuseum, stellte am 22. Juni die Ergebnisse des Forschungsprojekts über die Artenvielfalt auf der Alp Flix vor. Am 27. Juni fand unsere erste Exkursion statt: Ziel war die Dokumentation der Biodiversität oberhalb von Samedan. Ein grosses Team von Experten und Gästen sammelte, fotografierte, bestimmte und beschrieb an diesem Tag alles ‚was kreucht und fleucht‘ im Gebiet Muntarütsch und machte die Vielfalt erlebbar. Es entstand eine Liste von nicht weniger als 239 Arten. Allein Romedi Reinalter bestimmte mit seinem Botanikteam 169 Pflanzenarten, dazu kamen 31 Insekten- und 32 Vogelarten. Am 9. Juli platzte die Chesa Planta in Zuoz anlässlich der Vernissage der Gletscherausstellung aus allen Nähten. Die bis am 22. August geöffnete Ausstellung von Christine Rothenbühler genoss ein enormes Interesse und wurde prominent in den Medien bekannt gemacht. Ueli Hartwig und Christine Rothenbühler führten am 31. Juli eine Gruppe interessierter Gäste und Einheimische von der Alp Grüm bis zur Gletscherzunge des Palügletschers. Auf der biologisch-glaziologischen Exkursion standen die alpine Flora und die Spuren des Gletschers im Zentrum. Dr. Christian Huggel referierte am 2. September zum Thema ‚Gletschergefahren weltweit‘ und zeigte u.a. neue Daten über die zunehmenden Tendenzen von Fels- und Eisstürzen, die mit dem Klimawandel in Zusammenhang stehen. Auch auf der Exkursion zu den ‚Spuren der Eiszeit‘ nach Maloja vom 11. September standen die Gletscher im Fokus. Prof. Max Maisch begeisterte rund 40 Naturfreunde mit seinen spannenden Ausführungen zu den sichtbaren Gletscherspuren im obersten Engadin. Im Winter standen zwei weitere Referate zur Biodiversität auf dem Programm: Dr. Daniela Pauli, die Geschäftsleiterin des Forum Biodiversität Schweiz zog am 30. November Bilanz im Jahr der Biodiversität. Am 7. Dezember erklärte Prof. Michel Aragno die komplexen Wechselwirkungen zwischen Bakterien und Pflanzenwurzeln und deren Bedeutung für die Biodiversität.     

Im Rahmen des 8. naturwissenschaftlichen Forums organisierte die SESN zusammen mit der Academia Engiadina eine weitere Veranstaltungsreihe, diesmal  zum Thema Gehirnforschung. Den Auftakt machte Biologie- und Chemielehrer Andrea Crameri am 11. Januar mit einer Einführung in die Neurobiologie.  Am 18. Januar setzte Dr. Anita Buchli vom Institut für Gehirnforschung an der Uni Zürich die Reihe mit einem äusserst aufschlussreichen Referat über die Fortschritte der Neurowissenschaften im Bereich der Therapien bei Rückenmarksverletzungen fort.  Lic. Phil. Ladina Bezzola, Vertreterin des Lehrstuhls für Neuropsychologie der Uni Zürich, rundete die äusserst gut besuchte Reihe mit einem Referat über die Mechanismen des Lernens aus der Sicht der Neuropsychologie ab.  
Ein weiterer wissenschaftlicher Jahresbericht der Naturforschenden Gesellschaft Graubünden (Band 116) erschien im Berichtsjahr. Der reich illustrierte Band geht im ersten Teil auf den GEO Tag der Artenvielfalt 2008 am Albulapass ein. Zudem wird eine für die Schweiz neu entdeckte Spinnenart vorgestellt und die Spinnenfauna des Stazerwaldes dokumentiert. Ein Beitrag befasst sich mit der Forschungsgeschichte über die Armleuchteralgen der Schweiz. Zum Schluss zeigt eine Studie auf, welche Rückschlüsse sich aus den Moränen des Unterengadins auf die jüngere Landschaftsgeschichte ergeben.  (Der Bericht ist für Mitglieder im Direktverkauf solange noch vorrätig für 20 Fr. zu beziehen).   

David Jenny, Präsident SESN, 20.02.2011
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Protokoll der 73. GV der Engadiner Naturforschenden Gesellschaft (SESN) 
im Auditorium der Academia Engiadina am 17. März 2010

Traktanden:

1. Begrüssung

2. Protokoll der GV vom 18. März 2009

3. Jahresbericht 2009-2010

4. Jahresrechnung 2009

5. Budget 2010 

6. Wahlen

7. Jahresprogramm

8. Varia

Begrüssung: 
1. Der Präsident Dr. David Jenny begrüsst die Anwesenden zur 73. Jahresversammlung des Vereins der bei der Bevölkerung Neugier für die Naturwissenschaften wecken und auch stillen will. Dr. Hansjörg Hosch wird als Stimmenzähler gewählt.
2. Das Protokoll der 72. GV vom 16.3.2009 wird einstimmig gutgeheißen. Der Mitgliederstand hat sich seither auf 240 Personen erhöht.
3.  Der Jahresbericht ist den Anwesenden verteilt worden. Der Präsident präsentiert in Bildern und Zeitungsausschnitten die Aktivitäten von 2009. Er hebt daraus hervor:  den Workshop zum Dialog zwischen Naturwisssenschaft und Gesellschaft, der von 40 Mitgliedern besucht wurde. Gemäss dem damals ausgedrückten Wunsch wurde ein eigenes kleines Forschungsprojekt mit Feldarbeit am Schafberg vorgeschlagen. 7 weitere Vorträge konzentrierten sich im “Darwinjahr” auf die Evolutionslehre während die Exkursionen  zahlreiche Teilnehmer anlockten (50 Personen in der Val Languard). Insgesamt fanden 7 Vorträge, 2 Exkursionen, ein workshop und ein besonderes Nachtessen statt (Dîner d’ évolution). Schwerpunktmässig standen die Veranstaltungen unter dem Thema „Evolution“ und „Verhaltensforschung“. Dem Jahresbericht wird einstimmig zugestimmt. Ein wissenschaftlicher Jahresbericht der Naturforschenden Gesellschaft Graubünden NGG erschien, nämlich Band Nr. 115, eine Monographie über die Moose der Jöriseen.

4. Die Jahresrechnung 2009 gestaltete sich im üblichen Rahmen außer der Subvention der scnat von Fr.8500.- für die Gletscherausstellung 2010 in Zuoz, die bereits 2009 eintraf und erst im Januar 2010 weitervergütet wurde. Zudem unterstützte die scnat die Aktivitäten der SESN mit einem Beitrag von 1000 Fr. Insgesamt ist ein Einnahmeüberschuss von Fr. 3525.05 verzeichnet worden. Das Vermögen nahm um 1'264.80 zu und beträgt nun Fr. 24'562.60 (ohne die 8500.- z.Hd. Gletscherausstellung). Die Jahresrechnung wird einstimmig genehmigt. Es konnte ein Mitgliederzuwachs von 14 Personen verzeichnet werden, sodass der SESN am 31. 12. 2009 240 Mitglieder angehörten. 

5. Dem Budget 2010 , das von der unter Jahresrechnung 2009 erwähnten Transaktion auch berührt ist, wird einstimmig zugestimmt.

6. Wahlen: Der unveränderte Vorstand wird in globo einstimmig wiedergewählt.

7. Ausblick Jahresprogramm 2010: Das Sommerprogramm wird in provisorischer Form verteilt und kommentiert. Es steht im Zeichen einerseits der Gletscherausstellung Zuoz, begleitet von zwei Exkursionen und zwei Vorträgen der SESN; andererseits, im “Jahr der Biodiversität”, mit Exkursionen und Vorträgen zu diesem Thema. Unter den für diesen Sommer vorgesehenen Aktivitäten werden die Gletscherausstellung in Zuoz hervorgehoben (Darstellung von 18’000 Jahren Gletschergeschichte, u.a.  auch mit der “Eiszeitkarte von Jaekli”), zu welcher alle SESN-Mitglieder an die Vernissage am 9. Juni eingeladen sind. Zudem wird ein Fotowettbewerb zu den Themen Biodiversität und Gletscher bekanntgemacht.
8. Unter Varia erwähnt der Präsident noch die Einbeziehung der SESN in die Vorbereitung des Naturlehrpfads Muntarütsch in Samedan (wird anlässlich der Exkursion SESN vom 26. Juni besucht), sowie die Bücher, die nach der Versammluung erworben werden können. Anschliessend sind die Anwesenden zu einem Apéro eingeladen, gefolgt vom Vortrag “Veränderungen von Schnee und Eis weltweit” von Prof. Wilfried Haeberli. 

Für das Protokoll: Claudio Caratsch, Vorstand SESN
